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Das Bundesverfassungsrecht enthält eine Fülle von grundrechtlichen 

Gewährleistungen, jedoch keinen systematisch geschlossenen Grundrechtskatalog. Die Texte 
und Quellen verfassungsgesetzlich gewährleisteter Rechte und materieller grundrechtlicher 
Garantien staatlicher und völkerrechtlicher Herkunft sind in ihrer Gesamtheit heterogen, 
komplex und unübersichtlich. 

Besonderes Gewicht haben die als formelles und unmittelbar anwendbares 
Bundesverfassungsrecht geltenden Garantien der EMRK und ihrer Zusatzprotokolle. Sie sind 
durch eine dynamische Judikatur des Europäischen Gerichtshofes für Menschenrechte und der 
österreichischen Höchstgerichte entwickelt und den Erfordernissen geänderter 
gesellschaftlicher Verhältnisse angepasst worden. Sie sind wissenschaftlich durchdrungen und 
im Grundrechtsbewusstsein fest verankert.  

Durch die EMRK und ihre Zusatzprotokolle wird der Bereich der „klassischen“ 
Menschenrechte und Grundfreiheiten – mitsamt Fundamentalgarantien und justiziellen 
Gewährleistungen – weitgehend abgedeckt. Auf diesem Gebiet besteht nur wenig 
Ergänzungsbedarf. Die Texte und Quellen bedürfen allerdings einer umfassenden und 
gründlichen Bearbeitung, Vereinfachung und Harmonisierung.  

Dabei sind auch Fragen des allgemeinen Teiles der Grundrechte, etwa betreffend 
Gesetzesvorbehalte, staatliche Garantiepflichten, Horizontalwirkung, besondere 
Rechtsverhältnisse, Bindung der Staatsfunktionen, Verhältnis zu Staatszielbestimmungen, 
institutionellen Garantien und Gesetzgebungsaufträgen sowie zu neuen Instrumenten des 
präventiven und begleitenden Rechtsschutzes durch Beiräte und Rechtsschutzbeauftragte, zu 
behandeln. 

Erneuerungs-, Verbesserungs- und Entwicklungsbedarf besteht auch bei den 
allgemeinen und besonderen Diskriminierungsverboten sowie bei den Volksgruppenrechten. 

Ein neuer Grundrechtskatalog kann nicht auf „klassische“ Menschenrechte und 
Grundfreiheiten beschränkt bleiben. Er muss auch Antwort auf Fragen geben, die sich im 
Zusammenhang mit den – äußerst komplexen – Aufgaben eines Sozialstaates stellen. Der 
Ausschuss hat in dieser Hinsicht Vorschläge allgemeinen Inhalts erarbeitet, die auf ein 
differenziertes Instrumentarium an subjektiven Rechten und Gewährleistungen objektiven 
Inhalts hinauslaufen. 

Der Ausschuss hat für alle ihm gestellten Fragen Material und eine Fülle von 
Vorschlägen gesammelt. Ein Teil davon konnte in jener Intensität behandelt werden, die für 
eine Präsentation konkreter Textvorschläge erforderlich ist. 
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